
Pescher Kurier
Informationen des Bürgerverein Pesch e.V
15. ,lahrgang, Ausgabe 1/96 Nr.: 57

Jahreshauptversamml uno am 17. April 1996
R0ckbl ende:

Chr,j stk'indlmarkt'95 und Karneval ssj tzungen'96

in der f4ittel Nützliche Tel efonnunnetn

Lnatchfir.chrh!.üi.,

r\,,1 Nrue Schildrn
Brneich Pesck

Wns bedeurun sie?

Wns



Landschaftsschufzgebiete

Informationen zum Landschaftsschutzgebiet Escher See

Am 15. November letzten Jahres wurden rund um den Escher See Hin-
weisschilder "Landschaftsschutzgebiet" (siehe Titelbild) aufge$ellt. Bei
vielen Bürgem verbindet sich mit diesem Begriff zwar die vage Vorstel-
lung, daß hier Maßnahmen zum Sghutz und zur Erhaltung bestimmter
Landschalien eingeleitet worden sind, ohne allerdings konkret zu wissen,
was man darunter im einzelnen zu verstehen hat.
Wir haben daraufhin die Untere Landschaflsbehörde bei der Stadt Köi;-
um nfiere Auskunft gebeten und von ihr folgende Inform&tiofl erhalten:
Die betreffende Fläche liegt im Geltungsbereich des Mtte 1980 erlassenen
Landschaftsgesetzes Nordrhein-Westfalen und steht in Verbindung mit
dem in der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen im Mai
1991 in Kraft getretenen Landschaftsplan der Stadt Köln. Es ist hierftir
das Landschaftsschutzgebiet 7 "Erholungsgebiet Stöckheimer Hof und
Freiraum Escl/Auweiler" ausgewiesen.

Im Landschaftsplan der Stadt
Köln sind u.a. alle Natur-
schutzgebiete, Landschafts-
schutzgebiete und geschütz-
ten Landschaftsbestandteile
im Stadtgebiet Kriln aufgeli-
stet, der aus 2 Bänden und ei-
ner Entwicklungs-und Fest-
setzungskane besteht.
Die Untere Landschaffsbe-
hörde weist in ihren weiter€n
lnformationen auf die allge-
meinen Veöote in Land-
schaftsschutzgebieten sowie
auf die gebietsspezifischen Festsetzungerl ftir das Landschafrsschutzgebiet
? hin
Wir möchten aber lhr Interesse nicht überstrapazieren und geben Ihnen
deshalb von den textlichen Festsetzungen und Erläuterungen 1-29 und



zwei zusätzlichen Seiten gebietsspezifischer Hinweise nur wenige In-
formationer zur Kennhis, die Ihnen einen Eindruck von der Vielfalt einer
erhalteaswenen Region vermitteln soll. Tatsachlich ist ihr Umfang erheb-
lich giößer.

In Landschaftsschutzgebieten ist insbesondere verboten:

1. Bäume, Sträucher oder sonstige Pflanzea zu beschitdigerq zu beseiti-
gen oder Teile davon abzuhennen . . . .

' wildlebenden Tieren nachzustellen, sie mutwillig ohne vemünfrigen\r' Grund zu beunruhigen ....
3. Tiere auszusetze[ oder in freier Natur anzusiedeln.
4. die Versiegelung von Feldwegen und Flächen .... sowie andere Maß-

nahmen zur Verdichtung des Bodens.
5. bauliche Anlagen .... als auch Staßen, Wege und Plätze zu errichten

od€r zu ändem .....
6. ober- und unterirdische Versorgungs-, Entsorgungs- oder Material-

transportleitungen .... Zäune oder andere Einfriedungen zu errichten,
a.r verlegen oder zu ändern.

7. Aufschüttungal Verfullungen, Abgßbungen oder Ausschaclrtungen
vorzunehmen oder die Bodengestalt auf andere Weise zu veläadem.

8. Abfti11e oder Altmaterial wegzuwerfen oder zu lagern .....
9. Werbeanlagen .... zu erichten oder a.nzubdngen.....

10. in Waldgebieten mobile Verkaufsstände, Ve*aufswagen oder Waren-
automaten aufzustellen

1 l. außerhalb der für den öfentlichen Strsßenverkehr zugelassenen Wege

J und Parkplätze zu fahren oder zu parken.
12. Motorsponversnstaltungen mit Kraftfahrzeugen oder Motorflugzeu-

gen durchzufriken .....
13. Einrichtungen tir den Wasser- und l,uftsport a.zuleger oder zu

ärderB.....
14. Lagerplätze urd Campingplätze aozulegeü oder zu ändern, .....
15. außerha.lb rechtmäßig errichteter Campingf,lätze zu zelten odsr

Wohnmobile und-wagen abzustellen.
16. Hunde -ohne sie atzuleinen- frei laufen zu lass€n in Gebüschen, Feld-

gehölzeq Wald und im Uferbereich stehender oder fließender
Gewässer. )



17.

l8

Feuer an machen sowie brennende oder glimmende Gegemtrinde
wegzuwerfen .....
die Bodendecke (Vegetation) auf den Banketten der Wktscha.fts-
wege, aufBöschungeq Feldrainer und sonstigea Wegr,irdem niedrig
zu halten .....
der Umbruch oder die Umwandlung von Grünlan4 Feuchtgebieten
oder Naßwiesen, Brachen ..... in Ackerland oder eine sonstige andere
Nutzung.
Gewässer - also auch Fisclrteiche und sonstige künstliche Gewässer I
anzulegen oder zu verändem. yl
der Auftrag von Pflanzenbehandlungs- und DtiLngemitteJn jeder Art
aufFlächen.....
das Aulbringen von Düngern aus der Verwertung von Abfrilleq ins-
besonders von Klärschlämmen.
das Aufbringen von oßanischen Dtingemitteln aus der Viehhaltung . . .

das Aulbringen von Pflanzenbehandlungs- und Dtngemitteln jeder
Alt
Schmuckeisig- und Weihnachtsbaumkulturen sowie Baumschuleo
anzulegen.
die Erstauforstung von Bachtälem und Auenbereichen oder sonsti-
gen Vegetationsflächen von besonderem Wert . . . . .

der Einsatz von Pflanzenbehandlungsmitteln in Waldflächen. . . . .

Wildfütterungen . .... vorzunehmen sowie Wildäcker und Futterplätze

19.

anzulegen.....
29. die Errichtung von Ansitzenjeder Art und die Ar age von

Jagdschneisen.....

Interessierten Btirgem geben wir auf Antage geme weiter Einzelheiiü
und Erläuterungen bekanrt.
Insbesondere erscheint uns in diesem Zusammohang der Punk 7 von Be-
deutung, der auch ausdrücklich eine Veräinderung der Bodengestalt in die-
ser Region (also awa die Beseitigung des Dammes zwischen den beiden
Teilen des Escher Sees) unter Verbot stellt.

E
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Etich Hoffmant



Jahreshauptversammlung' 96
Unsere diesjährige Jahroshauptraersammluag finda am

Mittwoch, dem 17. April 1996
in der Aula des Schulzentrums Pesch,

Mortessoristraße statt.

Beginn: 19.30 Uhr

Nach dem offiziellen Teil find€t ein Vortrag zur Einführuag der

Bio-Tonne
in Köln-Pesch st tt.

Unsere Mielieder erhalt!tr fih dieseß Peschet Kü er djß
Einladung mit der Tagesordnmg.

Gä3te sind herzlich willkommen!

Nachruf
Zwei unserer Ehrenmitglieder leben nlcht mehr.

Ende v€rgangen6n Jahte§ veßtarb

Frau Maria Kleefisch
im Alter von 92 Jahr6n.

Schon in jungen Jahren zog sie nach P€sch. Bis zuletzt wußte sie viele
Episoden und Begebenheiten aus d€m Ortsgeschehen zu erzählen.

lm März verstarb

Frau Margarete Wolff
im Aller von 93 Jehr€n.

Sie wurde mit ihrer Familie in den sechziger Jahren in Pesch heimisch.
Bis zuletzt pflegte sie r€gen Kontakt mit der Nachbarsctafi, war stets

am Ortsleben interessiert und ein€ Gönnerin des Bürg€Nereins.



Pescher Christkindlmarkt 1 995
Ein neues farbsDrächtiges Schild über dem Eiryangstor zum Bollighof grüßte
die Besucher des Pescher Christkindlrrarkes üd hieß sie willkommen.
Die Pescher und auch viele
auswätige Besucher kamor
zahlreich md füürhen sich
in der weihnaütlic!€n At-
mosphäre der Scheüne au-
genscheinlich sdlr wohl.
Bei diesem Christkindl-
mark konnte man beobach-
ten, daß unser vor 14 Jah-
rqr gefißtes KqEq,t auch
heute noch stimmt: Man
trift sich in d€r Scheüne,
kann Weihnachtsartikel und Geschenke einkaufrn, ißt ünd tinld zu zivilear Prei-
sen und korma miteinander ins Gespräoh.
Werlrl man diesa Mark zu bfioten hätte, müßte man gloidr mdlrfach die Note
"eins" gebenl

Die Note I für: Die Familie Bollig, diejedes Jahr di€
Scheune kostalos zur Verfügurg stelt.

/ Die Alcivea, die die S.lleune heniclrte'r, d€o ganza Tag für
Ord!üng sorg€rL Gränke ausscienken und tose verkaufen.

/ Die Pescher Geschätu- und Hobbyleut!, die ihre Stände
weihnachtlicl schmückGr und mit ihr6m So ment fir
die richtigp Weihnachtsstinünung sorgra.

/ Die Pescher Gesciäftsleüe, die zwar keinar Stand haben, aber.z
mit d€rt von ihnen gestiftrta Preisa die Tornbola ermöglichen.

Die Note "eins" auch für die ausgezeicinete Organisaticq das Zusanrmentmgen
der gestiftd€n Preise, für die irnmor neu€n ldeen das Aussclmücken des Bürger-
lereinsstandes b€treffend, einfach für die Fmu, bei der alle Fäden zusammenlau-
fen: Erika Wioller.
Ohne all die vielen fleißigeo ungenannt€n Helfrr wäre eine solche Veranstalhng
nicht zu rnacheo.

Und was geschieht mit dem Erld6?
Aufdem Kinderspielplatz am Pescher See wid nach der Frostperiode eine Rut-

8

scle aufgestelhl



Krippenfahrt '96 - Diesmal ging's ins Rechtsrheinische

Krippe (zu althochdeutsch krippa, eigektlich "Gelochtenes'), der Fütterffog, in
den Jeslts (nach L kas 2.7.) nach seiker Geburt gelegt.tude, a@h Bezeich-
nuhgf)f bildliche Daßtellungen von Szenen ats det Weihnachtsgeschichte -
Die A :fstelluhg einer Krippe isl seit den 15. Jahrhundefi nachgeu'iesen. Nach
1600kandie K ppe in die Priwthä seL Dese Weihnachtskrippen sind häulg
wichtige We*e rcligiöset yolksktnst. (Meyers Neues Lexikon)

.Am Donnerstsg dem,4.l.1996 geger 13.00 Uhr war es wieder mal so-
.Jeit: 48 Pescher Mitbrtger und Mitbürgedrmen machten sich bei strah-

lendem Sonnenschein auf, um vier dieser wichtigeo Werke der religiösen
Volkskunst zu besuchen. Wie in den letzten Jahren, fand auch diese Fahrt
unter der fachkundigen Leitung von Frau Imholz statt.
Als erstes sahen wir die Hänneschen-Kdppe in St. Aegidius in Porz-Wahn.
Dort treffel die Figurefl aus dem Kölner H,innescherr Theater, sowie frem-
de Kulturen (ein Jude, ein Araber und ein Afrikaner) auf die heilige Fami-
lie. Den Hintergrund für diese sehr menschliche Kdppe bildet eine Darstel-
lung des alten Wahn um die Jahrhundertwende.
Naah dieser etwas ungewöhnlicheren Kdppe folgten drei klassische Kdp-
pendarstellungen. Zum einen ahe der ältesten Kdppen in St. Margaretha
in Porz-Libur. Diese Krippe zeigt alte Gipsfiguren vor orientalischem Hin-
tergrund. Zum anderen eine sehr freundlich gestaltete Kdppe in St. Aegi-
dius in Rarzel. Die Wiese vor dem Stall ist mit Blumeo und vielen ver-
schiedenen Tierfiguren geschmüctl, aufden Gesichtern der Maria und des
Jesuskindes erkennt der Betrachter ein leichtes freundliches Lttcheln.

. - Kleiner Tip am Rande: Wer einmal aach Ranzel kommt, sollte sich h St.
.a.egidius einmal den sehtr schön geschnitzten Kreuzweg anschauen.
Zt golet Let führte uns unser Weg in die St. Clemens Kirahe in Porz-
Langel zu einer schlichten Westerwälder-Kdppe aus den 70-er Jahren mit
schön geschnitzten Holzfiguren.
Wie auch in den letzten Jahren verging dieser, mit schönelr Kdppedarstel-
lungen und interessa en Erklärungen ausgefirllte Nachmittag. viel zu
schnell.



FlB-Sitzungen 1996:

Kölle Alaaf, Pesch Alaat FIB Alaaf und Ztgabe, Zugahe, so schallte es

unserem Sitzungspr,isident Peter Linnattz in der mit 1500 Lufrballons de-
korierten Aula des Schulzentrums Pesch wäilfend der beiden FIB-
Kamevalssitzungen Anfüng Januar immer wieder entgegen.
Literatin Chdsta Linnartz hatte wieder ein erstklassiges urld abwechslungs-
reiches Programm (einschließlich Besuch des Kölner Dreigestims) zusam-

mengestellt, und so befand
sich das bunt kostümierte
Publikum auch dieses Jahr
schnell in einer bombigen
Stimmung.
Immer wieder wird uns auch
von den Künstlem gesagt, in
Pesch sei eine besonders
schöne Atmosphäre und daß
sie gerne zu uns kämen. Ein
familiäres aufgeschlossenes
Publikum, ein gutes Pro-
gmmm, eine schöne Dekora-
tion urd eine reibungslose Organisation (auch kurze Wege, kein Wein-
zwang usw.) sind für eine solche Atmosphäre Voraussetzungen. Und dies

al1es haben wir eben hier bei uns in Pesch.

Auch wird uns bestätigt, daß unsere Sitzungen keinen Vergleich mit einer
Sitzung in der Innenstadt zu scheuen bräuchten. wie beliebt sie sind, zei.'
te sich auch daran, daß viele beim Nachhausegehen schon Kanen für l$/
bestellen wollten.
Die drei beteiligten Vereine, der FC-Pesch, die Interessengemeinschaft Pe-

scher Dienstagwug und natürlich auch der Bürgerverein sind daher als ge-

meinsame Veranstalter in diesem Jahr rundherum zufrieden.
In der Pescher Kamevalssession und -tadition haben die beiden FIB-
Sitzungefl seit langem einen festen Platz eingenommen, und so laufen
schon die Vorbereitungen für die 17. Session (33. und 34. Sitzung). Wir
sind fest davon überzeugt, daß auch diese Sitzungen wieder sehr schön
werden.

Manled König

l0



Pescher Dienstagszug' 96

Jeder koch sing Süppche selvs, so hieß das Motto des
diesjährigen Dienstagszuges.
Mehrere große Wagen und viele bunte Gruppen zogen
durch Peschs Straßerq eine erstaunliche Leistung a.ller
Beteiligten. Kamelle und Strtißger gab es reichlich,
bloß die Informstion, vras jede Gruppe bedeuten sollte,
die fehlte auch diesma.l.

I ;halb meine Bitte an die Zusveantwortlichen
dbt wieder, wie ftuher üblich: ein Infoblatt herEusl I

In Pesch gibt es 4 Infokästeq 3 vom Bürgerverein und I vom Schützen-
verein. Wenn in diesen Kästen das Infoblatt ein paar Wochen vor Kameval
ausgehilngt wird, kann sich jeder Intercssierte informieren.

Kttthe Christukat
*i.*

Iüer werden Sie in umegelmäßigen Absttuden über
Veranstaltu[gen itt Chorweiler informiert.

Bürgerzentrum Chorweiler
Telefonische Kertenreservierung: 590 65 43

Beginnje$eils 20.00 Utu im Gmßen Saal

Mtfitroch 24. April 1996

Krbarctt mit Eelmut F. Albrecht
26. April 19

ODkel Fisch " Eorch der Jäger schwimmt "
Freitag 10. Mai l9
Gaby Köster I Die dümmste Praline der Welt "
freitag 31. Mai 19

Comic On I Heiß am Stiel "
Freitag 14. Juni 1996

Konzert Prvcier
Froiiag 21. Juni 1996

Voltz & SchmiE I Wo dcr Ermmer hingt rr



9 GRATULATIONEN 9
HERZIJCHEN GLÜCKWUNSCH

sagen wir allen Mitgliedem, die im LQuanal 1996 ihren @burtstag
feiem durften. Besondere Wi.insche trnd gute Gesr.rndheit allen, die

70 Jahre und äiher sind:

Frau Maria Schuhmacher
Frau Käthe Haut

Frau lngeborg Eiche
Herr Erich t-ampe

Frau Marianne Pöttgen
Herr Michael Vogt

Her Peter Scheiderich
Frau krgeborg Schellenburg

Frau Katharina Reulen
Frau Hetg Helten

Herr Frieddch Girrgens
Herr C,ottfried Reulen

Herr Frarz Boos
HerI Fritz Bdtn

Für den lnhalt verantwortlich:

Bürgorvsreln Pssch €.V.
Paulshofstraße 59
50767 Köln

An dieser Ausgabe wirkten mit:

Kdrhe Christukat
Erich Holfmqnn
Manlred König
As'tid HirE
Ilhich Hinz

araol.
959 18 68I * r",,


